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balberftadt gemefen u . oor ein paar Tagen erft miderKommen , da leb
ihm erft Enu Gn . Brief gegeben . Er nerroundert ficb febr über berrn
Rönne , meynet ob ibn etma die Bobbelt der feldfcberer fo herunter
fet3e . €r ift non berrn Tissot in Bremen , feinem Detter , einem ge =
fcbickten u . treuen JPann , uns recommendiret . ] ft mol zu bejammern ,
dab das fo übel gelungen . Den Rnaben molte €m . Gn . berfenden ,
roenn er nur 10 ) abr alt ift . JDeil die Candesftände berrn ciaudem
Dorgefcblagen , meyne icb damit fey nun res solida . berr D . Breit *
baupt ift noeb niebt miderKommen . Derbarre €ro . Gn .

Gebetfcb -
p . b - FrancKe .

Pm Rande ftebt : IDegen der Maiabaren mird berr Deubauer
febreiben , raelcbes obnfcbroer mit berrn Langen zu communiciren
bitte , auf deben Geehrt , icb nichts zu anroorten finde .

)Denn €m . Gn . die 200 Tbl . noch nicht fortgefandt , Kan fie ja b - Deu =
bauer hier an der Caffe abreebnen .

( Bus dem pKtenftücK der bauptnerroaltung II C 73 ) R . )D .

0e6äd ) fni6fder für Carl ^> ati5 «Soög
Don Pfarrer fDüller

pm 2 . Donember 1935 Konnte die IDaifenanftalt mit einer Ge =
däcbtnisfeier für Carl bans Cody , Zögling der Pnftalt non 1887 bis
1891 , einen Ehrentag begeben . ) m groben Derfammlungsfaal , der für
diefe Feier feftlicb gefcbmücKt mar , nerfammelte ficb die jugend der
Internate mit ihren Cebrern und Cbrengäften , die non Schulbehörde
( Oberfcbulrat Dr . JDeynand ) , Uninerfität ( Profeffor D . Rloftermann ) ,
JDebrmacbt und Polizei ( JPajor Rarrafcb ) entfandt maren . Rern =
fprücbe non Fichte und Pdolf bitler , Cody = Gedicbte non jfolde Rurz ,
non JDaifenzöglingen gefproeben , Rernlieder roie „ Der Gott , der Cifen
maebfen lieb“ und „ €in fefte Burg ift unter Gott“ , non der Derfamm =
lung gelungen , gaben die Umrahmung für den roürdigen FeftaKt .
puf einem mit der baKenhreuzfabne überfpannten Pult mar ein Bild
non Carl bans Cody aufgeftellt , das ihn als Oberleutnant zur See
darftellt , und nun legten Zöglinge als Zeidien ehrenden GedenKens
oor diefem Bild einen CorbeerKranznieder . ) m mittclpunht der Feier
ftand die naebftebend im JDortlaut neröffentlicbte Rede des baupt =
fcbriftleiters puguft Glasmeier = CübecK , der als erfter ficb darum be =
müht bat , das pndenKen diefes deutfeben beiden der Dergeffenbeit
zu entreiben , und am alten Burgtor in CübecK das erfte roürdige Cody =
DenKmal errichtet bat .

Das fPodell zu diefem Carl =bans = Cody =DenKmal , in RlinKer ge =
brannt , mar der IDaifenanftalt nebft anderen CrinnerungsftücKen non
berrn Glasmeier zum GefcbenK gemacht morden . Cs ift über dem
Eingang zum SeKundanerzimmer in die JDand eingelaffen , und der
gepanzerte Ritter mit dem gefcbloffenen Difier , der mit gefeffelten
bänden , und mährend die Schlange ficb um feine Beine ringelt , fo



mutig und ungebrochen als ein Bild opferbereiter Praft und lebter

Pampfesbereitfcbaft Dor uns ftebt , raird der Jugend immer eine fHab =

nung fein . Die JDorte unter feinem Hamen und der pngabe feines

Todestages : „ Denkt daran ! “ roerden non dem jungen Gefcblecbt nicbt
nergeffen raerden .

) n dem Zimmer , das nun den Hamen Carl = 5ans = Cody =Zimmer

trägt , hängt das fchon genannte Offiziersbild und ein Schiffsmodell ,

das Cody in feiner Jugend anfertigte . Puch haben mir non einem

Jugendbildnis eine Dergröberung machen laffen und non der Schroetter

Don Cody * ) , die ihm befonders naheftand , und die uns bei Dorberei »

tung und pusgeftaltung der Feier freundlichft unterftübte , den lebten

Brief non Carl Bans Cody in Fakfimileabzügen gefchenkt bekommen ,

der nun in diefem Tagesraum und in der alten Scbülerftube , die er

einft beroohnte , angebracht ift . Hm 6 . Honember jeden Jahres roollen

mir uns in der Frühe unter diefem fHahnmal nerfammeln , um daran

zu gedenken , daf ) Carl Bans Cody an diefem morgen des Jahres 1914

im Toroer erfchoffen rourde und roie fo Diele , aber in einem ungeroöbn »

lieh heldenhaften , opferreichen Pampf und treuen Dienft fein Ceben

hingab für Deutfchland .

Pnfprache oon Puguft Glasmeier , Cübeck

Deutfche Dolksgenoffen ! Deutfche Jungens und fHädels !

) n roenigen Tagen , am 6 . Honember , find es genau 21 Jahre , feit »

dem über den grauen Bof des martin =Toroer in Condon ein einfamer

IDanderer feinen lebten )T ) eg fchritt — CarlBansCody rourde zum

Tode geführt . IHer roar Carl Bans Cody ? Hls Sohn des Bürger »

meifters Cody Don Hordhaufen und deffen Chefrau Johanna geb .

JTMedemann , einer Rektorstochter aus Hrnsroalde , rourde Guftao

Carl Gottlieb Bans Cody am 20 . Januar 1877 in Berlin geboren .

Das Ceben diefes nerfonnenen , immer ernfthaften Jungen hat roenig

Sonnenfehein erhellt . Schon nad ) zroei Jahren Crdendafein oerlor er

den Datei -, nach roeiteren zroei Jahren folgte dem Dater die junge

blühende mutter ins Jenfeits . Hach Dielem Bin und 5er mit dem

nunmehr Döllig Derroaiften kam unfer Carl Bans Ottern 1887 in die

CDaifenanftalt der Franckefchen Stiftungen nach Balle . Bier betuchte

er zunächft die Catina , dann die Bürgerfchule der Stiftungen bis zur

zroeiten Piaffe . Seine Cieblingsfäcber roaren Häturkunde und Crd »

künde . Zu Ottern 1891 rourde er in der Georgenkirche eingefegnet .

Der Spruch , der ihm auf feinen Cebensroeg mitgegeben rourde , roar

bezeichnenderroeife Phil - 4 , Ders6 : „ Sorget nid ) ts , fondern in allen

Dingen labt Cure Bitte im Gebet und Flehen mit Dankfagung oor
Gott kund roerden . “

Später fteckte der Dormund den IDiderftrebenden in einen Pauf »

mannsladen . Hber hier litt es den Jungen nid ) t lange . Cr rib nach

kurzer Zeit aus und meldete fich eines Tages beim Papitän Behring »

Bamburg , um Dienft zu tun als Schiffsjunge auf dem Segler „ Sirius“ .

So kam Cody zur See . Cr befud ) te die Haoigationsfcbule in Geefte »

münde , trat dann zum einjährig =Freiroilligendienft bei der 4 . Pomp .

* ) Frau Siegfriede Cuciue , Stuttgart .



der II . rnatrofendiDifion in rDilbelmsbaoen ein , lernte fpäter als
Keifeleiter der 5amburg =Hmerika = Cinie die ganze JDelt kennen und
rnar gerade auf einer Dorroegenreifebegriffen , als der Krieg ausbracb ,
der für Carl 5ans Cody die grobe Scbickfalsftundefcblagen lieb , die
ibn berausfrob aus den JBillionen non unbekannten Kämpfern für
Deutfcblands Ehre und freibeit .

Hm 4 . fluguft 1914 batte das Britifcbe JDeltreicb Deutfcbland den
Krieg erklärt und am gleichen Tage konnte England untere Kund =
fcbafter drüben allefamt gefangenfeben . )n diefer böcbften Hot des
Daterlandes , als 6eer und flotte nicbt raubten , roas drüben jenfeits
des Kanals aufgeboten raurde im Kampf gegen Deutfcbland , in diefer
fcbroerften Stunde unterer Kation fprang Carl 5ans Cody in die Brefcbe .
Cody , der es bei der Kaiferlicben marine bis zum Oberleutnant der
Referne gebracht batte , mar durch ein inneres Heiden dienftuntauglicb
geroorden und meldete ficb nun trob feiner körperlichen Behinderung
bei feiner oorgefebten JDilitärdienfftelle in Berlin . £r ftellte ficb dem
Daterlande in uneigennübigfter JDeife für den lebensgefährlichen
Kundfcbafterdienftauf dem Britifcben Jnfelreicb zur Derfügung , um an
Stelle der gefangengefebten deutfcben Geheimagenten dem Daterlande
dienlich zu fein .

über die Tätigkeit , die er dort ausübte , konnte und durfte natur =
gemäb nur raenig an die Öffentlichkeit dringen . €s ift ja auch roeniger
fein Heben , welches ihn aus der Reihe der lOJDillionen Kämpfer für
Deutfcblands Chre fo befonders beroortreten läbt , als Dielmehr fein
ritterliches und heldenhaftes Derbalten oor dem Condoner Ober »
kriegsgericht und fein tapferes Sterben im Toraer zu Condon .

Hls Cody im Oktober 1914 Don den englifchen Oäfchern ergriffen
raurde , da glaubten die Engländer einen oerächtlichen Spion zu faffen
und fanden einen tapferen deutfcben Soldaten , der nicht rainfeite und
flehte , fondern der dem drohenden Gefchick mutig ins Huge fab - Dor
dem Oberften Kriegsgericht in der Guildball in Condon fragte ihn der
Dorfibende des Gerichts , Generalmajor Cord Cbeylesmore , roas ihn
neranlaf3 t habe , in England Kundfchafterdienftezu tun . Da antwortete
Cody fchlicht und einfach und doch auch mit Stolz in 5altung und
Sprache : „ mein Cord , ich habe einen Huftrag meines
Daterlandes erfüllt ! Und roas ich für mein Daterland getan
habe , das würden Sie , meine Oerren Richter , deffen bin ich lieber,
allefamt mit der gleichen Begeiferung und Freude für ) br Daterland
tun ! “

Diefe ritterlichen JDorte errangen ihm die fjoebaebtung nicht nur
feiner Richter, fondern fogar der grof3en englifchen Öffentlichkeit , fo
dab die englifchen Zeitungen in riefigen Spalten berichteten Don dem
heldenhaften Deutfcben , der dort in der Guildball oor feinen Richtern
ftand . ja , einen jungen Engländer begeiferte die Tapferkeit diefes
deutfcben Gentleman fo gewaltig , daf er auffprang — auf Cody zu =
ftürzte und ihm Dor aller JDelt die 5and drückte !

Die deutfcben Candsleute , die feinerzeit zu Beginn des Krieges in
Condon geblieben raaren und die unter der ungeheuerlichen Greuel »
Propaganda der uns feindlichen Preffe unfagbar litten , fühlten ficb
mit Stolz wieder als Deutfcbe , als „ Candsleute Don Carl 5ans Cody“ ;
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fie bekannten Heb mit Freude zu dem Candsmann , der trot3 der fieberen
Geroibbcit des naben Todes dem groben britifeben Dolke noeb eine
fo geroaltige Bcbtung und folcben Refpekt abzutroben nerftand für
die Beimat , für fein D e u t f cb I a n d .

Cody murde zum Tode oerurtei It , und da erft zeigte
diefer deutfebe Wann , daf) er mebr mar als ein einfamer Kämpfer ; er
beroies einen Beldenmut , den man roürdig an die Seite ftellen kann
dem Beroismus der groben Beiden der Weltgefcbicbte , einem Wutius
Scaenola , Ceonidas , Bndreas Bofer , Bucbbändler Palm , Blbert Ceo
Scblageter , Borft Weffel , ebenfo raie der Dielen taufend ungenannten
Beiden des Weltkrieges fomie der nationalfozialiftifcben Beroegung .
Codys Bbfcbiedsbriefe , die er aus der Zelle des Toroer =Gefängniffes
als lebten Grub b 'müberfandte nacb Deutfcbland , fpreeben eine fo
grobe und tapfere Sprache , dab mir beute noeb unfer Baupt fenken oor
den Gedanken , die roenige Stunden oor feinem Tode diefen einfamen
Wenfcben beraegten . €r daebte niebt an ficb , fondern nur an fein
Daterland . Sein ein und fein alles mar nur Deutfcbland , und nur ein
Glück umfing den Todgemeibten , nämlicb dab er einen ebrenbaften
Tod fterben follte , als Soldat und Offizier .

€r febrieb zunäcbft einen Brief an den Kommandanten des Toroer ,
der oon einer geradezu bemundernsmerten Ritterlichkeit Codys zeugt .

Der Brief lautet :
Berr Kommandant , ich halte es für meine Pflicht , als deutfeber

Offizier den Offizieren und JBannfebaften , die mich mährend meiner
Gefangenbaltung zu bemachen batten , meinen aufrichtigen Dank und
meine Wertfcbäbung auszufpreeben .

Jbre freundliche Bebandlungsroeife und die gute Kameradfcbaft ,
die fie mir als ihrem feind haben zuteil roerden laffen , haben bei
mir die böcbfte Bemunderungund Bodfacbtung beroorgerufen .

JDenn es geftattet ift , fo mürde ich Ihnen dankbar fein , roenn Sie
diefes Ihren Ceuten bekanntgeben roollten .

mit Dorzüglidier Bocbacbtung
Carl Bans Cody ,

Kaiferlicb Deutfeber Oberleutnant zur See der Referoe .

Cinen zmeiten Brief fandte er an feine beiden Scbmeftern nach
Deutfcbland ( der Brief langte trob des Kricgszuftandes nach menigen
Tagen auf dem Wege über die neutrale Scbmeiz bei feiner Scbmefter ,
Frau Siegfriede Cucius in Stuttgart , an ) . Buch der Text diefes Briefes
oerdient es unbedingt , der Bacbmelt im Wortlaut übermittelt zu
roerden . Carl Bans Cody febreibt :

Weine Cieben !
| d) habe auf meinen Gott oertraut und er bat entfebieden . Durch

Diele Gefahren des Cebens bat er mich geführt und immer errettet .
€r bat mir die Schönheiten der Welt gezeigt , mehr als Willionen
unter uns . ) cb darf nicht klagen . Weine Ubr ift abgelaufen , leb muh
den Weg durch das dunkle Tal geben , mie Diele meiner brauen Kame =
raden in diefem furchtbaren Ringen der Dölker . Da gibt es keine



)Dal ) l und Keine JDarnung . Darum gebe id ) meinem Scbickfal ent «

gegen in dem Geilte und mute unterer glorreid ) en Dorfabren „ mit
Gott für ftaifer und Reich ! “

Und möge mein befcbeidenes Opfer auf dem flltare des Dater «

landes geroürdigt merden .

£in ßeldentod in der Scblacbt ift geroib fcböner . Doch ift mir diefer
nicbt befcbieden .

) cb fterbe hier im Feindesland ftill und unbekannt .

Das ßerrmfjtfein jedocb , im Dienfte meines Daterlandes zu fterben ,

macbt mir den Tod leicbt .

IDenn icb meine feinde aucb nicbt um Gnade flebte , fo bat icb docb

meinen Gott , mir gnädig zu fein .

Diefes ift mir gemährt .

Gebt mol ) I , Jbr Geben ! Bebaltet mich in eurer erinnerung als den

Bans , den Jbr kennt .

möge der allmächtige Gott euch fcbüben und den deutfcben JDaffen

den Sieg nerleiben .

Das Oberkriegsgericbt in Condon bat mich megen ftriegsDerfcbroö «

rung zum Tode nerurteilt .

morgen roerde icb hier im Tomer erfeboffen .

€s ift mir eine grobe Beruhigung , dab man mich nicht als Spion

behandelt .

] cb habe gerechte Richter gehabt . Gebt mobil Gott fegne euch !

Bans !

) n der Had ) t nor feinem Tode kam der ftapitän Cloyd zu ihm . pls

diefer englifche Soldat nach mehreren Stunden angeregtefter Unter «

haltung die Zelle Codys oerlieb , da fprach er zu den draubenfteben «

den Poften : „ fterle , ihr habt hier einen tapferen mann zu bemachen ,

und meib Gott , es ift eine Schande für uns , dab mir ihn erfchieben

müffen ! “ Später kam dann noch Codys JTnmalt fHr . Barker , der

ebenfalls längere Zeit in der Zelle des Derurteilten nerroeilte . Be «

zeichnend für den geroaftigen €indruck , den Codys tapfere beiden «

hafte fjaltung in diefen feinen lebten Cebensftunden auf feine ganze

Umgebung gemacht hat , ift ein kleines Erlebnis , roelcbes mir im früh -3

jabr nergangenen Jahres in Condon hatten , beim Befuch des Junior «

nerteidigers non Cody , (TJr . Barker . mr . Barker ift heute Präfident

des Condoner ftppellationsgericbtsbofes . Er erzählte mit einer fo

marmen Begeiferung non dem deutfcben Ceutnant , dab ihm febon

nach roenigen JDorten die hellen Tränen in die flugen traten , und das

darf rnohl als etroas Befonderes geroertet merden bei einem Eng «

länder , dazu bei einem manne , der in feinem Beruf Dielleicht einige

taufend Sünder kalt und hart durch feine Bände hat gehen laffen .

ftm morgen des 6 . Pooember murde Carl Bans Cody Don dem

Geiftlichen des Toroer , Reoerend mitchel aufgefucht , der ihn auch auf

feinem lebten JDege begleitete . Cody hatte oon feiner Zelle bis zu der

Todesbaracke nur roenige Schritte zu gehen , er rauchte auf diefem

kurzen )Dege eine Zigarette , die er aber noch oorforglicb oor Eintritt

in die Baracke auslöfchte . ) n der Baracke felbft , einem Bleinkaliber «



fcbießftand der dort Rationierten Toroer = Garnifon , ftanden acht aus =

gefucbte alte frontfoldaten bereit unter Kommando des englifcben

Ceutnants Cord Btblumney . Cody grüf 3te die Soldaten und ging dann
bis zu jenem Brmfeffel Dor , auf dem er erfcboffen merden Tollte . €in

Sergeant trat auf ilm zu , um feine Brme und Füße an den Stubl zu

feffeln , um dann roeiter feine flugen mit einer Binde zu - nerdecken .

Cody fal ) den Führer des Exekutionskommandos an und bat ibn , ibm

das zu erlaffen . Cord Btblumney roinkte ab , und fo blieb Cody un =

gefeffelt und fab mit unoerbundenen Bugen tapfer in die Flintenläufe ,

die ibm den Tod geben füllten .

) n diefemBugenblick gefcbab etroas Unermartetes . Cord Btblumney

Hebt den tapferen Gegner da nor ficb fiben , obne daß der feine innere

€rregung irgendroie nacb außen bin erkennen läßt . Da übermannt

den englifcben Offizier ein Gefübl der ritterlichen 5ocbacbtung nor

dem zum Tode nerurteilten Gegner . Btblumney fpringt nor , ftürzt

bin nor Codys Stubl , falutiert nor dem Todgeroeibten und richtet an

ibn die Bitte : „ Derzeiben Sie , fBr . Cody , raürden Sie es

über ficb bringen , mit mir nocb einen 5ändedruck zu

roecbfeln ? “ Cody , der fcbon mit dem Ceben abgefcbloffen bat , ift

erft ficbtlicb betroffen , aber er ftebt non feinem Stubl auf , grüßt eben =

falls und antmortet dann dem Cord : „ fT ) r . Cord , Sie merden

docb einem Spion nicbt die 5 a n d geben roollen ? “ ) m

ffioment füßlt ficb der Engländer getroffen . Dann aber antmortete

Btblumney : „ Sie haben recht , ich roerde meine 5and nie =

mals einem Spion reichen , aber ich reiche meine

5and einem tapferen Soldaten und Offizier , der

für fein Daterland zu ft erben roeiß . niemand kann

nvi r das mehren ! “

Der Chef CDarder des Toraer , der Bugenzeuge der damaligen

Exekution mar und den mir im Frühjahr nergangenen jabres eben =

falls noch im Toroer befucbten , erzählte uns über dielen Bugenblick :

Cody und der Cord batten dageftanden — 5and in 5and und Buge in

Buge — und kein IDort fei dabei gefprocben morden . Selbft den

männern , die angetreten roaren , Cody zu erfcbießen , fei in diefem

Bugenblick das IDaffer in die Bugen geftiegen , insbefondere als Cody

darauf als erfter feine 5and mieder zurückgezogen habe , troßdem er

ficb doch beroußt mar , daß nun fein Tod in menigen Sekunden folgen

roürde . Cody grüßte zum lebten male den mann , der ibn nom Ceben

zum Tode bringen tollte . Dann feßte er ficb mieder auf feinen Stubl .

Buch der englifcbe Ceutnant führte noch einmal die 5and an den

müßenfcbirm — ein leichtes Beigen des ßopfes — dann fcbritt er

zurück an feinen Plaß am linken Flügel des Exekutionstrupps . „ ) br

Candsmann“ , fo erzählte der Cßefroärter roeiter , „ befaß nun die
beroundernsmerte Bernenkraft und die kaum glaubliche Selbft =

beberrfcbung , daß er alles tat , um unferen Soldaten ihren fcbmeren

Buftrag zu erleichtern . Er forgte ficb augenfcbeinlicb , die Soldaten

durch feine unDerbundenen Bugen in Derroirrung zu bringen . Er

roandte daher den ftopf nach links und fcbaute dann auf zum Früb =

liebt , roelcbes der dämmernde Booembermorgen durch das Dacbfenfter
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auf il) n berabfandte . ) n diefer Sekunde fenkte Cord Atblumney feinen
Stock . Die Salne krachte und ein tapferer deutfcber Soldat batte aus *
gelitten .

Das rnar Carl 5ansCody ! euer Cody — Unfer Cody ! €in
deutfcber Soldat , der auf nerlorenem Poften ausbarrte bis in den
Tod ! €in unbekannter Soldat des JDeltkrieges , für den die deutfcbe
Admiralität in ihrem Hacbruf die IDorte prägte : „ Seiner Un =
erfcbrockenbeit und feiner Kühnheit , mit der er ficb
der freiwillig ermäblten Tätigkeit bingab , baben zu
einem Teilerfolg unferer deutfcben )Daffen geführt ,
der durch die Tätigkeit eines Einzelnen niemals batte erreicht
werden können . “

Und wenn Sie uns beute fragen , warum ausgerechnet Cübeck
diefem deutfcben Oelden das erfte Ehrenmal in feiner deutfcben Oeimat
geweiht bat , warum nicht feine Geburtsftadt Berlin oder feine zweite
Oeimat Oalle a . d . S . oder Hordbaufen oder irgendeine andere Stadt
Deutfcblands , dann antworten wir mit der Gegenfrage : „ für welche
Stadt ftarb denn Carl Oans Cody , für wen ftarben überhaupt die
JAillionen unferer Soldaten des JDeltkrieges ? für wen ftarben die
400 Toten unferer nationalfozialiftifcben Bewegung ? Starben fie für
irgendeine Oeimatftadt — für irgendeine engumgrenzte deutfcbe Cand =
fcbaft ? “ — Bein — fie ftarben alle für Deutfcbland , für das ganze
deutfcbe Dolk , und fo ift es ganz gleich , an welchem Orte unfere Oelden
ihr Denkmal haben .

Das bette Denkmal deutfcben ßeldentums ftebt ja fowiefo nicht
in den Städten und Cänclern — das hefte Denkmal ift auch nid) t aus
Eifen und Erz gegoffen — das befte Denkmal unferer Gefallenen toll
fteben in unteren Oerzen und in den Oerzen der kommenden Gene *
rationen , Deutfcblands Jugend foll binblicken auf die Tat , auf das
Ceben und Sterben feiner Däter , und foll daraus die Kräfte fcböpfen
zur neuen Tat , zu neuen Kämpfen und zu neuen Siegen — auf dab
Deutfcbland lebe in Ewigkeit .

Gittern treuen „ Hlten Lateiner "
Tjertm profeffot? Dt?. Juftus 33olbat?d = <Seipsig

nerdanken wir das folgende Bekenntnis zu A - 0 - francke und feiner
alten Schule , das nor einigen Jahren non ihm nerfaf3t wurde :

JDer gern zurückdenkt an nergangne Zeit ,
die in die JDelt der Griedien ihn entrückte ,
als er die Schulbank der Catina drückte ,
dem feblägt noch beut das Oerz in Dankbarkeit .
JDenn manches auch nerging im Cauf der Jahre
non dem , was einft Oorner , Ooraz , Dergil befang ,
geblieben ift uns doch ein ganzes Ceben lang
Begeiftrung für das Gute , Schöne , JDabre .
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